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— den Chor halten Zur Erfüllung der Chorpflicht genugen nach der

wahrſcheinlicheren Anſicht auch die Novizen allein Dagegen können
Latenbrüder der Chorpflicht nicht genugen Der ere könnte aher
nicht durch rieſter ud den oben genannten Laienbruder allein
den Chor halten laſſen

Münſter (W Dr Ertber  5—NE Cap
XII (Gebrau des Ordensdirektoriums Bei der Errichtung

iederlaſſung eines Mönchsordens wurde dieſer Niederlaſſung
auch die dortige Pfarrei mit En ihren Rechten übertragen Der Pfarrer
aber Ee vorläufig noch ſeinem Amte Kürzlich nun gab E8 Ene
recht unangenehme Auseinanderſetzung wiſchen dem Pfarrer und dem
Kloſterobern Als nämlich die Dn nach ihrem Ordensdirektorium
emn eſt erſter Klaſſe feierten, las der Pfarrer nach dem Direktorium
der iözeſe EINn Requiem. Zur Beilegung der beſtehenden Meinungs⸗
verſchiedenheit wird daher angefragt, welch e  1  E Beſtimmun⸗
gen für olchen 77  all gelten

ehnliche Schwierigkeiten, wie ſie hier geſchildertwerden, ſind ſchon
fters der Vergangenheit aufgetaucht und ind von der Ritenkongre⸗
gation authentiſch Eent ſchieden worden. U dieſen Entſcheidungen
ergibt ſich auch von die Antwort auf die vorgelegte rage Soö
wurde 2 Jänner 1905 entſchieden, daß Arrkirchen, Filial
rchen, Wallfahrtskirchen 0  V der Biſchof als der Pfarrer und ſein
Vikar ſowie der Benefiziat der an der betreffenden 1 Eun Bene
Igztum habe bei der eiligen Meſſe ſich nach dem Direktorium der Ordens
9uſchaft richten müßten, enn Aeſe * vom Biſchof Ordens
prieſtern für Ene eitlang übergeben worden ſei, damit dieſelben
der Kirche die en Funktionen verrichten und ſich von
der Gläubigen annehmen Ur Predigt und endung der heiligen
Sakramente, ſelbſt dief den eſt der Ordensgenoſſen⸗
aft nicht übergegangen und von der Juri  1on des Ordinarius nicht
éexempt ſei 9 ehnli QAüutete Enne andere Entſcheidung vom Februar
905 Eine gewiſſe Kirche früher Pfarrkirche eweſen Eit Erntgen
Jahren aber var ſie den Beſitz eines 0  EL. übergegangen. nfolge
Ener frommen Stiftung aber mußte Emn Weltprieſter, der Ugleich Bene—
fiziat an Emner bena  Arten Kirche war, dieſer ehemaligen arr
1267 die Gläubigen beichthören und andere kirchliche Funktionen ver—
richten. Deshalb wurde angefragt, welches Direktorium ſich dieſer
Weltprieſter bei der  78Feler der eiligen Meſſe halten Die Antwort
Qutete An das Direktbrium des 2— 9 Von Bedeutung iſt auch

Entſcheidung vom 223  2 II 1910 Die Anfrage gelautet,
welches Direktbrium ſich Ordensprieſter halten müßten, die ElnePfarrei
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verwalten, die Pfarrei dem Kloſter inkorporiert ſei, und
welches, ſie ihm nicht inkorporiert ſei Die Antwort lautete
Wenn diePfarrei dem Kloſter inkorp briert iſt, muß bei der Meſſe
mimi das Direktorium des Kloſters beobachtet werden. ſt die Pfarrei
dem 0  Er nicht inkorporiert, ſo gilt trotzdem dasſelbe, Enn die
orge für die Pfarrei für mi oder auf unbeſtimmte Zeit dem Kloſter
anvertraut iſt oder wenn die Kloſterfamilie der Pfarrkirche das Chor
9E verrichtet AY anderen Fällen muß man ſich bei der E
das Direktorium der iözeſe halten Letztere En  eidung ewinnt
Bedeutung, wenn man mit ihr Elne frühere En  eidung Verbindung
bringt, die eſagt, daß alle Lieſter ſich bei der Feier der eiligen Meſſe

das Direktorium der betreffenden —— oder öffentlichen Kapelle
halten müßten.

Aus dieſen Entſcheidungen blg klar, daß auch der der Anfrage
erwähnte Pfarrer bei der Feier der eiligen ſich das re
torium der Kloſterfamilie halten muß.

Münſter (Weſtf Dr eriber Jone Cap

Mitteilungen
An dieſer werden nfragen an die Redaktion erledigt,
die allgemeines Intereſſe beanſpruchen können; ſie ſind durch enn Sternchen (9

gekennzeichnet.
(Steht das Buch auf dem Index ?) Auf die rage, bb Ein be

ſtimmtes Buch, das man nicht enn auf dem ndey ſtehe, kann man
zunä Eme Gegenfrage ſtellen „Dürfte ich vielleicht wiſſen, warum
Ste Ieſe rage ſtellen?“ Oft hört man dann die Antwort 8 ich„

das Buch nicht auf dem ndex dann dürfte ich ES Eſen 7„

Hier bietet ſich dann glei die Gelegenhei weitverbreiteten Irrtum
widerlegen Ein Buch, das nicht auf dem ndex kann doch ver

bten ſein und zwar erſtens durch das Naturgeſetz und El durch
die allgemeinen Regeln der —— „Bei Cttem nicht alle für QAuben
und Sitten verderblichen er werden auf den ndex geſetzt auch
nicht alle icherſeits verhotenen eu Es waäre dies einerſeits
bei der Unzahl ſchlechter ücher, 2 jede CEUE 5  ahr auf den er
mar 1 einfachhin unmöglich, anderſeits unnötig und überflüſſig,
da Vernunft und Ewiſſen und allgemeine Kirchengeſe MN den meiſten
Fällen klar genug prechen, auch der ndex ſchweigt.“ Hilgers,
Der ndex der verhotenen EX Freiburg 1904. Herder, Elte 68

Bei Gehildetennde man zuweilen den Irrtum, die Leſung jede
Buches, das auf dem ndex ſteht, ſei Uunter Strafe der Exkommunitation
verboten. Der diesbezügliche KHanbn 2318, lautet „Der dem Apo
ſtoliſchen Speciali modo vorbehaltenen, von 23 mit der
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